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Bezahlt unsere Polizeibeschäftigten endlich anständig!





Seit 2003 bezahlt das Land Nordrhein-Westfalen seine Beamtinnen und Beamten nicht mehr so, wie es die Verfassung vorschreibt. Das hat das Verwaltungsgericht Arnsberg festgestellt. „Die Bezahlung ist in unzulässiger Weise von der allgemeinen Einkommensentwicklung abgekoppelt“. So das Gericht.





Die GdP fordert die Landesregierung und den Landtag auf:


Kommt zurück auf den Boden der Verfassung!





Die Landesregierung hat zurecht das Verhalten von BenQ oder jetzt Nokia gegenüber ihren Beschäftigten kritisiert. Die Kritik wäre glaubwürdiger, wenn das Land selbst seine Beschäftigten gerecht, und wie es die Verfassung vorschreibt, behandeln würde.





Einkommensverluste durch Inflation, die Kürzung des Weihnachtsgeldes und der Beihilfe, die Streichung des Urlaubsgeldes und die Erhöhung der Wochenarbeitszeit, die Abkopplung der Beamtenbesoldung von der Tarifentwicklung. Das muss angeglichen werden. 





12 Prozent wären gerecht!





Es reicht!  Auch die Beschäftigten des Landes leiden unter der Erhöhung der Mehrwertsteuer, den steigenden Preisen bei Energie, Mieten, Lebensmitteln.





Gute Arbeit muss wieder gerecht entlohnt werden!





Die GdP fordert das Land auf, ein Zeichen zu setzen und seine Beschäftigten so zu entlohnen, wie es die Verfassung verlangt. Jetzt!





Es geht um die Beamtinnen und Beamten. Es geht um unsere Pensionäre. Es geht um die Tarifbeschäftigten. Wenn es gerecht zugehen soll, in Nordrhein-Westfalen, dann reden wir über einen Ausgleich in Höhe von zwölf Prozent. Das ist die Marschrichtung der GdP für die Tarifauseinandersetzungen, die ab 2009 auf Länderebene zu führen sind.
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